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Institute Environment & Sustainability

Das Institute Environment & Sustainability (SUN) ist 2014 als 
Stiftungsfonds für Umweltökonomie und Nachhaltigkeit von 
der  als alleiniger Gesellschafterin Deutsche Post-Stiftung
gegründet worden und hat 2015 seine Tätigkeit 

aufgenommen.  Hierdurch sollen Einrichtungen, Programme [1]

und Projekte unterstüzt werden, die sich in internationalen 
Kooperationen mit den umweltpolitischen Herausforderungen 
der Globalisierung beschäftigen. Stifterin und Finanzier der 

 ist die . SUN Deutsche Post-Stiftung Deutsche Post DHL Group
finanziert externe Projekte und kooperiert dabei mit 
Einrichtungen wie der Ellen MacArthur Foundation und dem 
Innovation Lab for Sustainability an der Universität Innsbruck. 
SUN beschäftigt keinen eigenen Mitarbeiterstab, sondern 
nutzt für administrative Aufgaben die personellen Ressourcen 

seines Schwesterinstituts  (IZA).Forschungsinstitut zur Zukunft der Arbeit [2]
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Einflussnahme und Lobbystrategien

Der Arbeitgeber Post-Konzern hat als Initiator und Finanzier des IZA eigene Interessen auf dem 
Arbeitsmarkt, die von den Forschungsergebnissen des IZA berührt werden. Es bleibt abzuwarten, ob die 
Interessen des Logistikunternehmens  sich auf die Auswahl der von SUN Deutsche Post DHL Group
geförderten Studien auswirkt. Geschäftsführer von SUN ist Martin C. Clemens, ein ehemaliger leitender 
Mitarbeiter des Post-Konzerns, der zugleich Geschäftsführer der Schwesterinstitute IZA und Institute on 
Behavior & Inequality (briq) ist.

Problematisch erscheint die Berufung des Autoren und Journalisten  in den Wissenschaftlichen Roland Tichy
Beirat. Tichy ist nicht nur in einer Vielzahl neoliberaler und wirtschaftsnaher Netzwerke aktiv, sondern auch 
Herausgeber des Meinungsmagazins „Tichys Einblick“, in dem Klimaschützer regelmäßig diffamiert werden, 

https://www.sun-institute.org
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Forschungsinstitut zur Zukunft der Arbeit 
(IZA)
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insbesondere durch den Autor Peter Heller, Klimaskeptiker und Hauptautor von "Science Skeptical".  So [3]

sind Klimaschützer für Heller eine Klimatokratie „aus Gesinnungsjournalisten, aus selbsternannten 
Weltrettern in der Politik und nationalen wie supranationalen Bürokratien, aus Propagandisten der 
Umweltverbände, aus subventionsgierigen Wirtschaftsführern und nach Fördermitteln hechelnden 

Wissenschaftlern“.  Solche Artikel und anderes Grenzwertiges schreibt Tichy nicht selbst, gibt den [4]

Verfassern aber ein Forum, das er mit seinem Namen versieht.[5]

Organisationsstruktur und Personal

Geschäftsführung

Martin C. Clemens, der bis zu seinem Wechsel zum IZA im Jahr 2006 in verschiedenen leitenden 

Funktionen des Personalmanagements der Deutsche Post DHL Group tätig war.  Er ist zugleich [6]

Kaufmännischer Geschäftsführer des IZA und des Institute on Behavior & Inequality (briq).

Wissenschaftlicher Beirat

Ida Auken, ehem dänische Umweltministerin, ist Mitglied der Denkfabrik Forum Europe
Roland Tichy. Der Autor und Journalist ist Mitglied einer Vielzahl neoliberaler Netzwerke. Weiterhin ist er 
Herausgeber des Meinungsmagazins „Tichys Einblick“, in dem Klimaschützer regelmäßig diffamiert 
werden.,

Weiterführende Informationen

…

Aktuelle Informationen aus der Welt des Lobbyismus

Einzelnachweise

↑ , sun-institute.org, abgerufen am 02.01.2017Über uns
↑ , sun-institute.org, abgerufen am 16.01.2018Kontakt
↑ , tichyseinblick.de, abgerufen am 02.01.2017Peter Heller
↑ , tichyseinblick.de vom 07.06.2017, Klimaschutz: Heuchelei entlarvt im Spiegel des Narren
abgerufen am 02.01.2017
↑ , zeit.de vom 16.02.2017Der Bauchredner
↑ , iza.org, abgerufen am 04.01.2018Profil

Forschungsinstitut zur Zukunft der Arbeit

https://www.sun-institute.org
https://www.sun-institute.org
https://www.tichyseinblick.de/autoren/peter-heller/
https://www.tichyseinblick.de/kolumnen/lichtblicke-kolumnen/klimaschutz-heuchelei-entlarvt-im-spiegel-des-narren/
http://www.zeit.de/2017/06/roland-tichy-tichys-einblick-meinungsportal-einwanderungspolitik/seite-4
http://legacy.iza.org/de/webcontent/personnel/photos?lang=de&key=2508
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Webadresse www.iza.org

Das  (IZA) betreibt Institut zur Zukunft der Arbeit GmbH
als privates Wirtschaftsforschungsinstitut nationale und 
internationale Arbeitsmarktforschung sowie Politikberatung. 
Gegründet wurde das Institut 1998 auf Initiative der 

.  Alleiniger Gesellschafter des Instituts ist Deutschen Post [1]

die , die im Gesellschaftsvertrag des Deutsche Post-Stiftung
IZA als eine "Stiftung der Deutschen Post AG" bezeichnet 
wird.

Präsident des IZA ist der ehemalige Vorstandsvorsitzende der 
Deutschen Post, . Seit März 2016 ist Hilmar Klaus Zumwinkel
Schneider Direktor des IZA. Sein Vorgänger ist der 
umstrittene , der als langjähriger Klaus F. Zimmermann
Institutsleiter dessen Ausrichtung maßgeblich geprägt hat.
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Kurzdarstellung und Geschichte

Das IZA versteht sich als internationales Forschungsinstitut und Ort der Kommunikation zwischen 
Wissenschaft, Politik und Praxis. Zahlreiche Ökonomen arbeiten virtuell oder vor Ort im Rahmen konkreter 
Forschungsvorhaben mit dem IZA zusammen. Darüber hinaus bindet sich das IZA aktiv in internationale 
Forschungsnetzwerke ein. Es stellt Forschungsergebnisse der Arbeitsökonomie bereit und liefert auf dieser 
Grundlage handlungsrelevante Erkenntnisse für Politik und Gesellschaft.

Das IZA vertritt wirtschaftsliberale Positionen und war über ihren langjährigen Direktor Zimmermann sowie 
ihre "Policy Fellows" mit Organisationen der Arbeitgeber und neoliberalen Denkfabriken vernetzt. Die "Policy 
Fellows" werden auf der IZA-Webseite seit mindestens 2017 nicht mehr erwähnt.

https://lobbypedia.de/wiki/Datei:158px-IZA-Logo.png
http://www.iza.org
https://lobbypedia.de/wiki/Deutsche_Post
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Klaus_Zumwinkel&action=view
https://lobbypedia.de/wiki/Klaus_F._Zimmermann
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Das IZA erstellt u. a. Studien für die  (INSM)  und die Initiative Neue Soziale Marktwirtschaft [2] Bertelsmann 

Stiftung[3]

Organisationsstruktur und Personal

Alleiniger Gesellschafter des Instituts ist die . Diese kann lt. Gesellschaftervertrag den Deutsche Post-Stiftung
Geschäftsführer des Instituts (= den Direktor) bestellen und abberufen. Die Stiftung kann die Gesellschaft in 

einer Frist von 6 Monaten zum Schluß des Geschäftsjahres kündigen.[4]

Präsident: Klaus Zumwinkel

Klaus Zumwinkel war Vorstandsvorsitzender der  AG und ehem. Mitglied des Aufsichtsrats Deutschen Post
zahlreicher Großunternehmen (z. B. , , , ). Nach Ermittlungen Deutsche Telekom Allianz Lufthansa Arcandor
wegen Steuerhinterziehung trat Zumwinkel im Februar 2008 als Postchef zurück. Im Januar 2009 wurde er 
zu einer zur Bewährung ausgesetzten Freiheitsstrafe verurteilt. Zumwinkel ließ sich Pensionsansprüche in 
Höhe von 20 Mio. € auszahlen und kassierte für seine zweimonatige Tätigkeit als Vorstandschef im Jahr 2008 

über 700.000€[5]

(Stand: Januar 2018)

Geschäftsführung

Hilmar Schneider ist seit März 2016 Vorsitzender der Geschäftsführung (Direktor) des IZA
Martin C. Clemens ist seit März 2016 Kaufmännischer Geschäftsführer des IZA und gleichzeitig 
Geschäftsführer des SUN Institute Environment Sustainabiltiy sowie Kaufmännischer Geschäftsführer des 
briq Institute on Behavior & Inequality, die - wie das IZA - von der Deutsche Post-Stiftung als alleiniger 

Gesellschafterin gegründet worden sind.  Clemens war bis zu seinem Wechsel zum IZA im Jahr 2006 in [6]

verschiedenen leitenden Funktionen des Personalmanagements der Deutschen Post DHL tätig.[7]

(Stand: Januar 2018)

Klaus F. Zimmermann war seit der Gründung des IZA bis Februar 2016 dessen Direktor

Wissenschaftlicher Beirat

Thomas von Mitschke-Collande (CSU-Mitglied), Vorsitzender des Wissenschaftlichen Beirats, 
Unternehmensberater, ehem. Senior Partner McKinsey
Jürgen Kluge, Unternehmensberater, Senior Advisor bei Bank of America Merrill Lynch, ehem. 

Vorstandsvorsitzender Franz Haniel & Cie[8]

Andrew J. Oswald, Professor an der University of Warwick
Christopher A. Pissarides, Professor an der London School of Economics, Wirtschaftsnobelpreis 2010
Frank-Jürgen Weise (CDU-Mitglied), ehemaliger Leiter der Bundesagentur für Arbeit sowie des 
Bundesamtes für Migration

(Stand: Januar 2018)

https://lobbypedia.de/wiki/Initiative_Neue_Soziale_Marktwirtschaft
https://lobbypedia.de/wiki/Bertelsmann_Stiftung
https://lobbypedia.de/wiki/Bertelsmann_Stiftung
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Klaus_Zumwinkel&action=view
https://lobbypedia.de/wiki/Deutsche_Post
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Deutsche_Telekom&action=view
https://lobbypedia.de/wiki/Allianz
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Lufthansa&action=view
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Arcandor&action=view
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Martin_C._Clemens&action=view
https://lobbypedia.de/wiki/Klaus_F._Zimmermann
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Policy Fellows

Das IZA verfügte über einen Kreis von "Policy Fellows" (dt. Politikkollegen), mit denen es in besonderer 
Weise kooperierte. Die Vernetzung mit einflussreichen Vertretern aus Wirtschaft, Politik, Medien und 
Gesellschaft sollte nach eigenen Angaben dazu beitragen, das Beratungsangebot des Instituts entsprechend 
zu akzentuieren und seine Forschungsergebnisse noch gezielter in die Öffentlichkeit zu vermitteln. Zu dem 
Netzwerk gehörten zahlreiche Organisationen der Arbeitgeber und neoliberale Denkfabriken.

Finanzielle Abhängigkeit und Ausrichtung des Instituts

Das IZA ist eine Tochtergesellschaft der . Diese ist alleinige Gesellschafterin des Deutsche Post-Stiftung
Instituts und kann lt. § 5 Abs. 2 des Gesellschaftsvertrags die Geschäftsführer des Instituts bestellen und 
abberufen sowie die Gesellschaft in einer Frist von 6 Monaten zum Schluß des Geschäftsjahres kündigen (§§ 

5 Abs. 2, 12 Abs. 1 Gesellschaftsvertrag).  Die  ist laut Gesellschaftsvertrag des IZA [9] Deutsche Post-Stiftung
(Präambel) ihrerseits eine "Stiftung der Deutsche Post AG". Das IZA bezeichnet sich selbst gleichwohl als 

unabhängiges Forschungsinstitut . Gemeint ist wohl, dass der Post-Konzern der Tochtergesellschaft seiner [10]

Stiftung faktisch ein unabhängiges Agieren einräumt. Diese Annahme scheint jedoch nicht zuzutreffen. IZA-
Präsident Klaus Zumwinkel war Vorstandsvorsitzender des Post-Konzerns und mischt sich laut internen 

Quellen auch ins Tagesgeschäft des IZA ein.  IZA-Geschäftsführer Martin C. Clemens war leitender [11]

Mitarbeiter in Konzernunternehmen der Post. Auch im Kuratorium der  sitzen Deutsche Post-Stiftung
Personen aus dem Umfeld der . Die weiteren Verflechtungen zwischen Post-Deutsche Post DHL Group
Konzern, Deutsche Post-Stiftung und IZA sind unter  abrufbar. Neben den dort Deutsche Post-Stiftung
genannten Anhaltspunkten für eine Abhängigkeit des IZA vom Post-Konzern spielt auch die finanzielle 
Abhängigkeit vom Post-Konzern eine Rolle, der als einer der größten deutschen Arbeitgeber von der 
arbeitsmarktpolitischen Forschungs- und Beratungstätigkeit des Instituts selbst betroffen ist.

Das IZA finanziert sich zu etwa 80 % über die .  Nach anfänglicher Deutsche Post-Stiftung [12]

Auskunftsverweigerung über die Höhe der Zuwendung hat die Deutsche Post AG bestätigt, dass die Stiftung 
Im Rahmen einer bis 2022 laufenden Schenkungsvereinbarung ein Viertel Promille der Umsatzerlöse oder 

ein Drittel Promille des Personalaufwands des Post-Konzerns erhält.  Im Jahr 2015 betrug der Zufluss an [13]

die Stiftung ca. 14 Mio. Euro, deren einzige Aktivitäten bis 2014 in der Förderung und Finanzierung des IZA 
bestanden. Ein Wirtschaftsunternehmen wie der Post-Konzern wird ein Arbeitsmarktforschungsinstitut nur 
initiieren und in dieser Höhe dauerhaft subventionieren, wenn dessen Ausrichtung seiner Interessenlage als 
Arbeitgeber gerecht wird. Mit der Einstellung der Finanzierung, die für das IZA existenzgefährdend wäre, 
verfügt der Post-Konzern außerdem über ein finanzielles Drohpotential, mit dem er das IZA jederzeit "auf 
Kurs" bringen könnte. Die arbeitsmarktpolitischen Positionen des IZA entsprechen im Wesentlich denen der 
Arbeitgeber: Ablehnung des Mindestlohns, Ausweitung des Niedriglohnsektors und Heraufsetzung des 

Renteneintrittsalters.[14]

Unter ihrem damaligen Präsidenten  beauftragte das Institut für die Studienreihe "IZA Klaus F. Zimmermann
World of Labor" den Mindestlohn-Gegner David Neumark damit, politischen Entscheidungsträgern den Stand 
der Wissenschaft objektiv zu präsentieren. Die weitaus meisten der Aufsätze oder Bücher, die Neumark in 

der ZA-Broschüre mit dem Befund negativer Beschäftigungseffekte zitiert, stammen nach einem Bericht im 

https://lobbypedia.de/wiki/Klaus_F._Zimmermann
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der ZA-Broschüre mit dem Befund negativer Beschäftigungseffekte zitiert, stammen nach einem Bericht im 
Handelsblatt jedoch von ihm selbst, was kaum erkennbar sei.[18] Fragwürdig in Sachen neutrale Darstellung 
sei besonders, dass Neumark selbst das Urteil fälle, dass Studien, die negative Effekte finden, methodisch 
besser seien; wiederum ohne dass der Leser direkt sehen könnte, dass hier jemand Studien seiner 
wissenschaftlichen Kontrahenten abqualifiziert. Zimmermann verteidigte den Beitrag laut Handelsblatt 
kompromisslos: "Den Vorwurf, Herr Neumark sei parteiisch, muss ich zurückweisen".

Lobbystrategien und Einfluss

Das IZA gehört zu einem der führenden internationalen Wirtschaftsforschungsinstitute für 
Arbeitsmarktpolitik mit einem erheblichen Einfluss auf die Ausgestaltung der Arbeitsmärkte.

In der Monatszeitschrift Blätter für deutsche und internationale Politik kritisierte Werner Rügemer „eine neue 
Form des Lobbyismus“ und nannte in diesem Zusammenhang auch das IZA. Dessen Direktor Klaus F. 
Zimmermann verklagte daraufhin Werner Rügemer. Die Pressekammer des Landgerichts Hamburg 
verkündete am 6. 2. 2015 eine Entscheidung, nach der die Aussage, das IZA betreibe Lobbying unzulässig 
sei. Zulässig sei dagegen die Aussage (als freie Meinungsäußerung und nicht als Tatsachenbehauptung), das 
IZA bezeichne sich faktenwidrig als unabhängig und von freier Wissenschaft könne beim besten Willen nicht 

gesprochen werden.[15][16][17]

Fallstudien und Kritik

2014: IZA verklagt den Publizisten Werner Rügemer

Im Mai 2014 verklagte IZA-Chef  den Publizisten Werner Rügemer sowie Peter Kleinert, Klaus F. Zimmermann
Herausgeber der Neuen Rheinischen Zeitung (NRhZ). Grund war ein Artikel über Lobbyismus, den Rügemer 
im August 2013 veröffentlichte. In dem Artikel wird das IZA als Beispiel dafür herangezogen, wie unter dem 
Mantel der Wissenschaftlichkeit und Unabhängigkeit Interessen vertreten werden. Das IZA klagte dagegen, 
dass es als 'nicht unabhängig' bezeichnet werde und keine 'freie Wissenschaft' betreibe.
Aus Sicht von LobbyControl ist die Gründung des IZA im Kontext eines erweiterten Lobbying, dem sog. deep 

, zu sehen. Dabei geht es darum, über die Einflussnahme auf Öffentlichkeit oder wissenschaftliche lobbying
Diskurse indirekt bzw. längerfristig auf die Politik einzuwirken. Es ist recht klar, dass es eine Abhängigkeit 
des IZA von der  gibt, die in der Präambel des Gesellschaftsvertrags des IZA als eine Deutschen Post-Stiftung

"Stiftung der Deutschen Post AG, des größten Arbeitgebers in Deutschland" bezeichnet wird.  Die Stiftung [18]

stellt den Großteil der Finanzierung und sie ist laut Handelsregister-Unterlagen die alleinige Gesellschafterin 

des Instituts. , [19] [20]

Weiterführende Informationen

Norbert Häring: Ein Sieg für Deutschlands Arbeitnehmer: Klaus Zimmermann verlässt das IZA, Newsblog 
Norbert Häring, 16. Dezember 2015

https://lobbypedia.de/wiki/Klaus_F._Zimmermann
https://lobbypedia.de/wiki/Deep_lobbying
https://lobbypedia.de/wiki/Deep_lobbying
http://norberthaering.de/de/#weiterlesen
http://norberthaering.de/de/#weiterlesen
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Deutsche Post Stiftung
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Aktuelle Informationen aus der Welt des Lobbyismus

Einzelnachweise

↑ IZA (Hrsg.): . 2013. S. 2 (pdf, 13 15 Jahre IZA: 15 Jahre Arbeitsmarktforschung und Politikberatung
MB)
↑ z. B. Report No. 20: Bald erstmals weniger als 3 Mio. Arbeitslose in Deutschland, Bonn 2008 und 
Report No. 15: Die fiskalischen Kosten der SGB-Regelungen zum erleichterten Bezug von 
Arbeitslosengeld für Ältere, Bonn 2007
↑ Report No. 30: Vereinbarkeit von Familie und Beruf, Bonn 2010 und Report No. 25: Atypische 
Beschäftigung und Niedriglohnarbeit, Bonn 2010
↑ Gesellschaftsvertrag "Forschungsinstitut zur Zukunft der Arbeit GmbH" in der Fassung vom 15. Juli 
2011, Amtsgericht Bonn, HRB 7745
↑ Hans Leyendecker: Klaus Zumwinkel 20 Millionen Euro Pension, Süddeutsche Zeitung vom 13. März 

, Website SZ, abgerufen am 09.06.20122009
↑ , sun-institute, abgerufen am 04.01.2018Über uns
↑ , iza.org, abgerufen am 04.01.2018Profil
↑ , juergen-kluge.com, abgerufen am 13.10.2017Kurzvita
↑ Gesellschaftsvertrag "Forschungsinstitut zur Zukunft der Arbeit GmbH" in der Fassung vom 15. Juli 
2011, Amtsgericht Bonn, HRB 7745
↑ , iza.org, abgerufen am 03.01.2017Aufgaben und Ziele
↑ , 16.02.2016, general-anzeiger-bonn, abgerufen am Zumwinkel und seine Bonner Forscher
07.07.2017
↑ , abgerufen am 20.02.2015Klaus F. Zimmermann - Biographisches, Webseite IZA
↑ , deutsche-post-stiftung.org, abgerufen am 05.01.2018Finanzierung
↑ , heise.de vom 17.02.2015, abgerufen am 05.01.2018IZA: Neoliberaler Think Tank unter Druck
↑ Thomas Barth: Neoliberaler Think Tank unter Druck Das Institut für Zukunft der Arbeit und 

, abgerufen am 19. 02. 2015Lobbyismus Vorwürfe, Telepolis vom 17. 02. 2015
↑ Urteil des Landgerichts Hamburg zum Rügemer-Prozess vom 19. Februar 2015, Homepage Klaus F 

, abgerufen am 20. 02. 2015Zimmermann
↑ Was darf Lobbying genannt werden? Ulrich Müller: Institut zur Zukunft der Arbeit verklagt 

, abgerufen am 20. 02. 2015Publizisten, 9. Mai 2014, Webseite Lobbycontrol
↑ Gesellschaftsvertrag in der Fassung vom 15 Juli 2011, Amtsgericht Bonn HRB 7745
↑  LobbyControl vom 09.05.2014, abgerufen am 12.05.2014Was darf Lobbying genannt werden?
↑  taz vom 08.05.2014, abgerufen am 12.05.2014Unabhängigkeit vor Gericht

Deutsche Post-Stiftung

Stifterin der 1996 gegründeten  Deutschen Post Stiftung
war die , die sich zu laufenden Deutsche Post DHL Group

finanziellen Zuwendungen verpflichtet hat, um eine 

http://www.iza.org/files/IZAanniversary15_de.pdf
http://www.sueddeutsche.de/wirtschaft/klaus-zumwinkel-millionen-euro-pension-1.405248
http://www.sueddeutsche.de/wirtschaft/klaus-zumwinkel-millionen-euro-pension-1.405248
https://www.sun-institute.org
http://legacy.iza.org/de/webcontent/personnel/photos?lang=de&key=2508
http://juergen-kluge.com/vita_kluge.html
https://www.iza.org/de/ueber-uns
http://www.general-anzeiger-bonn.de/news/politik/nrw/Zumwinkel-und-seine-Bonner-Forscher-article3186201.html
http://www.iza-prize.org/highlights/de/zimmermann_view_bio?id=157
https://www.deutsche-post-stiftung.org
https://www.heise.de/tp/features/IZA-Neoliberaler-Think-Tank-unter-Druck-3370169.html
http://www.heise.de/tp/artikel/44/44160/1.html
http://www.heise.de/tp/artikel/44/44160/1.html
http://www.klausfzimmermann.de
http://www.klausfzimmermann.de
https://www.lobbycontrol.de/2014/05/was-darf-lobbying-genannt-werden/
https://www.lobbycontrol.de/2014/05/was-darf-lobbying-genannt-werden/
https://www.lobbycontrol.de/2014/05/was-darf-lobbying-genannt-werden/
http://www.taz.de/Institut-zur-Zukunft-der-Arbeit-klagt/!138134/
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finanziellen Zuwendungen verpflichtet hat, um eine 
angemessene finanzielle Ausstattung der Stiftung 

sicherzustellen.  Vorstand und alleinberechtigter Vertreter [1]

der Stiftung ist der ehem. Vorstandsvorsitzende der Deutsche 
, , der zugleich Präsident des Post AG Klaus Zumwinkel

 (IZA) ist. Der Forschungsinstitut zur Zukunft der Arbeit
Vorsitzende des Stiftungskuratoriums ist ein ehem. 
Vorstandsvorsitzender der .Deutsche Post DHL Group

Die Stiftung hat zunächst das Forschungsinstitut zur Zukunft 
 (IZA) gegründet und später das „Institute on der Arbeit

Behavior & Inequality“ (briq) und das „Institute Environment 
& Sustainabilty“ (SUN) ins Leben gerufen. Damit unterstützt 
die Stiftung Forschung auf den Gebieten der Arbeitsmärkte, 
der Nachhaltigkeit des Wirtschaftens sowie dem Gebiet 
menschlichen Verhaltens in wirtschaftlichen Situationen und 
der Ungleichheit.
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Transparenz

Über die 1996 gegründete Deutsche Post Stiftung, deren Adresse mit der des IZA übereinstimmt, war lange 
Zeit wenig bekannt. Sie hatte zunächst keine eigene Webseite und keine gelistete Telefonnummer. Der 
Stiftungszweck wird im Stiftungsverzeichnis für das Land NRW nichtssagend mit "Wissenschaft und 

Forschung - allgemein Sonstige Zwecke - allgemein" beschrieben.  Auf der 2015 eingerichteten Webseite [2]

wurde eine Telefonnummer genannt, unter der ein Anrufbeantworter mitteilte, man könne sich mit Fragen 

per E-Mail an eine Officemanagerin wenden.  Zunächst gab es auch keine Angaben über die Finanzen und [3]

die Mitglieder des Kuratoriums. Inzwischen zeigt sich die Stiftung erheblich transparenter.

Organisationsstruktur und Personal

Vorstand und Kuratorium

Die Stiftung wird vom Vorstand und dem Kuratorium gesteuert.

Vorstand und alleinberechtigter Vertreter der Stiftung ist , Präsident des Klaus Zumwinkel Forschungsinstitut 

http://deutsche-post-stiftung.org
https://lobbypedia.de/wiki/Deutsche_Post_AG
https://lobbypedia.de/wiki/Deutsche_Post_AG
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Klaus_Zumwinkel&action=view
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Klaus_Zumwinkel&action=view
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Vorstand und alleinberechtigter Vertreter der Stiftung ist , Präsident des Klaus Zumwinkel Forschungsinstitut 
 (IZA), bis 2008 Vorstandsvorsitzender der  AG (Rücktritt nach zur Zukunft der Arbeit Deutschen Post

Ermittlungen wegen Steuerhinterziehung)

Mitglieder des Kuratoriums sind (Stand: April 2022) :[4]

Hans-Dieter Petram, Vorsitzender, ehem. Vorstandsmitglied Deutsche Post DHL Group
Wilfried Boysen, Finanzinvestor, von 2004-2014 Aufsichtsrat der Deutschen Postbank, die bis 2010 eine 

Tochtergesellschaft der  warDeutsche Post AG [5][6]

Edgar Ernst, Präsident Deutsche Prüfstelle für Rechnungslegung, ehem. Vorstandsmitglied Deutsche 

Bundespost Postdienst/Deutsche Post AG[7]

Herbert A. Henzler, Unternehmensberater, langjähriger Chairman von McKinsey Deutschland und 

McKinsey Europe  Er gehört wie der Stiftungsvorstand, IZA-Präsident und ehem Vorstandsvorsitzende [8]

der Deutschen Post AG, Zumwinkel, dem Karriere-Netzwerk der ehemaligen McKinsey-Mitarbeiter an.[9]

Wolfgang Hölters, Rechtsanwalt, jahrelanger Berater Deutsche Post AG[10]

Wissenschaftlicher Beirat

Die Mitglieder des 11-köpfigen Wissenschaftlichen Beirats sind  abrufbar sind. Diesem gehören neben hier
Wissenschaftlern an:

Ida Auken, Abgeordnete der dänischen Sozial-Liberalen Partei und ehemalige Umweltministerin 
Dänemarks
Jürgen Kluge, Business Consultant, Senior Advisor bei Bank of America Merrill Lynch, ehem. 

Vorstandsvorsitzender Franz Haniel & Cie[11]

Thomas von Mitschke-Collande (CSU-Mitglied), Unternehmensberater, ehem. Senior Partner McKinsey
Frank Weise (CDU-Mitglied), ehem. Leiter der Bundesagentur für Arbeit und des Bundesamtes für 
Migration und Flüchtlinge

Geschäftsführung der von der Post-Stiftung gegründeten 
Gesellschaften

Das  (IZA), das  (briq) und das Forschungsinstitut zur Zukunft der Arbeit Institute on Behavior & Inequality
 (SUN) sind von der Post-Stiftung in der Rechtsform gemeinnütziger Institute Environment Sustainability

GmbHs gegründet worden. Geschäftsführer und damit gesetzlicher Vertreter ist in allen drei Instituten 
, der bis zu seinem Wechsel zum IZA im Jahr 2006 in verschiedenen leitenden Funktionen Martin C. Clemens

des Personalmanagements der  tätig war.  Auch dies ist ein Hinweis auf die Deutsche Post DHL Group [12]

Nähe der Institute zum Post-Konzern.

Geschäftsführer der drei Institute sind:

Forschungsinstitut zur Zukunft der Arbeit (IZA)

Hilmar Schneider, Vorsitzender der Geschäftsführung (Direktor)
Martin C. Clemens, Kaufmännischer Geschäftsführer

https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Klaus_Zumwinkel&action=view
https://lobbypedia.de/wiki/Deutsche_Post
https://lobbypedia.de/wiki/Deutsche_Post_AG
https://lobbypedia.de/wiki/Deutsche_Post_AG
https://lobbypedia.de/wiki/Deutsche_Post_AG
https://www.deutsche-post-stiftung.org
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Institute_on_Behavior_%26_Inequality&action=view
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Institute_Environment_Sustainability&action=view
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Martin_C._Clemens&action=view
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Martin_C._Clemens&action=view
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Institute on Behavior & Inequality (brig)

Armin Falk, Vorsitzender der Geschäftsführung.  Falk ist Professor für Volkswirtschaftslehre an der [13]

Universität Bonn und leitet das dort angesiedelte Center for Economics and Neuroscience.

Martin C. Clemens, Kaufmännischer Geschäftsführer [14]

Institute Environment & Sustainability (SUN)

Martin C. Clemens, Geschäftsführer [15]

Abhängigkeit von der Deutschen Post AG

Stifterin der Deutsche Post Stiftung war die Deutsche Post DHL, die zu den größten deutschen Arbeitgebern 

zählt.  Gleichwohl bezeichnet sich die Deutsche Post Stiftung als eine selbständige gemeinnützige [16]

Stiftung, die „unabhängig von ihrer Stifterin, der Deutsche Post DHL arbeitet“.  Die Stiftung, ihre Organe [17]

sowie ihre der Förderung der Allgemeinheit dienende Tätigkeit sei nicht von Unternehmensinteressen 
gesteuert. Die Unabhängigkeit der Deutsche Post Stiftung sei schon bei der Gründung festgelegt worden.

Die Stiftung ist von der  unter ihrem damaligen Vorstandsvorsitzenden Klaus Zumwinkel Deutsche Post AG
im Frühjahr 1998 gegründet worden, um über diese das  (IZA) zu Forschungsinstitut zur Zukunft der Arbeit
schaffen. In der Präambel des Gesellschaftsvertrags des “Forschungsinstitut zur Zukunft der Arbeit GmbH“ 
wird die Deutsche Post Stiftung als eine "Stiftung der Deutschen Post AG, des größten Arbeitgebers in 

Deutschland“ bezeichnet.  Bis zum Jahr 2015 bestand die einzige Aktivität der Stiftung in der Gründung [18]

und dem Betrieb des IZA. Dieses Projekt war keine Privatidee von Zumwinkel; die Initiative ging vielmehr 

von der  aus.  Die für die  Verantwortlichen haben die Deutsche Post Deutsche Post AG [19] Deutsche Post AG

Stiftung gegründet, um sich mit der Entwicklung der Arbeitsmärkte auseinanderzusetzen.[20]

Seit ihrer Gründung ist Klaus Zumwinkel, der damalige Vorstandsvorsitzende der , Deutsche Post AG
Vorstand und alleinberechtigter Vertreter der Stiftung. Schon diese Verbindung erlaubt es der Deutsche Post 

 bei der Stiftung ihren Willen durchzusetzen. Dies gilt zumindest bis zum Rücktritt von Zumwinkel als AG
Vorstandsvorsitzender der  im Jahre 2008. Beim Zielobjekt der Stiftungsaktivitäten, dem Deutsche Post AG
IZA, ist Zumwinkel Präsident. Auch die Besetzung der Führungsposition in allen drei Organisationen durch 
Post-Chef Zumwinkel weist darauf hin, dass es der  bei der Gründung der Stiftung und des Deutsche Post AG
IZA darauf ankam, eine einheitliche Leitung sicherzustellen. An der grundlegenden Funktion der Stiftung hat 
sich auch durch den Rücktritt von Zumwinkel als Vorstandsvorsitzender der  nichts Deutsche Post AG
geändert. Sowohl beim IZA als auch bei den später nach dem gleichen Modell gegründeten Instituten briq 
und SUN ist , der in verschiedenen leitenden Funktionen des Personalmanagements der Martin C. Clemens

 tätig war, Geschäftsführer.Deutsche Post DHL Group

Bis heute haben die Stiftungsvertreter eine große Nähe zur Deutschen Post. Neben Zumwinkel sind zwei 
weitere Kuratoriumsmitglieder ehemalige Vorstands-bzw. Aufsichtsratsmitglieder von Unternehmen des Post-
Kozerns, ein Mitglied ist ein langjähriger Berater der  und ein Mitglied ist ein Deutsche Post DHL Group
Freund von Klaus Zumwinkel aus gemeinsamen McKiney-Zeiten.

Auffällig ist daran auch, dass im Stiftungskuratorium nur Unternehmensvertreter sitzen, die 
Arbeitnehmerseite ist nicht repräsentiert. Dabei unterstützt die Stiftung Forschungen auf dem Gebiet der 
Arbeitsmärkte, auf denen Arbeitgeber und Arbeitnehmer oft unterschiedliche Interessen vertreten. Bei einer 
wirklich interessenunabhängigen Förderung der Arbeitsmarktforschung läge es jedoch nahe, Personen in das 
Stiftungskuratorium zu entsenden, die sowohl die Arbeitgeber- als auch die Arbeitnehmerseite vertreten.

https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Institute_on_Behavior_%26_Inequality&action=view
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Martin_C._Clemens&action=view
https://lobbypedia.de/wiki/Institute_Environment_%26_Sustainability
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Martin_C._Clemens&action=view
https://lobbypedia.de/wiki/Deutsche_Post_AG
https://lobbypedia.de/wiki/Deutsche_Post_AG
https://lobbypedia.de/wiki/Deutsche_Post_AG
https://lobbypedia.de/wiki/Deutsche_Post_AG
https://lobbypedia.de/wiki/Deutsche_Post_AG
https://lobbypedia.de/wiki/Deutsche_Post_AG
https://lobbypedia.de/wiki/Deutsche_Post_AG
https://lobbypedia.de/wiki/Deutsche_Post_AG
https://lobbypedia.de/wiki/Deutsche_Post_AG
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Martin_C._Clemens&action=view
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Klaus Zumwinkel vergleicht seine Rolle beim IZA mit der eines Aufsichtsratsvorsitzenden, der sich nur um 
strategische und grundsätzliche Fragen kümmere und sich nicht in das Tagesgeschäft einmische.Nach 
Recherchen des Bonner General-Anzeigers ist dagegen aus internen Quellen zu hören, dass sich Zumwinkel 

tatsächlich stark ins Tagesgeschäft des IZA einmische.[21]

Die Behauptung, nach der die Unabhängigkeit der Stiftung von der Deutschen Post DHL schon bei der 
Gründung festgelegt worden ist, wird nicht belegt.

Finanzierung

Das Grundstockvermögen der Stiftung bestand zum Zeitpunkt ihrer Errichtung aus 5 Mio. DM. Sie erhält 
zusätzlich von der  seit ihrer Errichtung bis zum Jahre 2022 jährliche finanzielle Deutsche Post DHL Group
Zuwendungen, die vertraglich in folgender Formel festgelegt sind: „Die Höhe der Spende berechnet sich 
damit nach dem jeweils höheren Betrag von einem Viertel von einem Promille der Umsatzerlöse oder einem 
Drittel von einem Promille des Personalaufwandes.“ Im Jahr 2015 betrug der Zufluss an die Stiftung ca. 14 
Mio. Euro. Aufgabe der Stiftung ist es, aus den Zuflüssen ein Stiftungskapital aufzubauen und ausreichende 
Erträge zu erwirtschaften, um auch nach dem Auslaufen der institutionellen Förderung durch die Deutsche 
Post DHL eine dauerhafte und nachhaltige Stiftungsarbeit zu ermöglichen.

Derzeit wendet die Stiftung rund 93% ihrer Mittel für die Finanzierung ihrer drei Institute auf; 7% fließen in 
Projekte, die den philanthropischen Zielen der Stiftung entsprechen.

Quelle: Webseite der Stiftung[22]

Weiterführende Informationen

Aktuelle Informationen aus der Welt des Lobbyismus

Einzelnachweise

↑ , deutsche-post-stiftung, abgerufen am 04.07.2017Entwicklung
↑ ,Webseite abgerufen am 25. 02. Stiftungsverzeichnis für das Land NRW, Ordnungsnummer 96/23
2015
↑ Norbert Härig: Zumwinkels Post- Stiftung Ein Hauch von Transparenz, Handelsblatt online vom 14. 

, abgerufen am 19. 02. 2015Februar 2015
↑ , deutsche-post-stiftung, abgerufen am 03.04.2022Leitung und Organe
↑ , relationshipscience.com, abgerufen am 03.07.2017Wilfried Boysen
↑ , postbank.de, abgerufen am 03.07.2017Geschichte der Postbank
↑ , frep.info, abgerufen am 02.07.2017Lebenslauf
↑ , mci.edu, abgerufen am 03.07.2017Erfolge und ihr Geheimnis
↑ , 18.10.2002, manager-magazin.de, abgerufen am 03.07.2017Wer die Deutschland AG steuert
↑ , jonesday.com.de, abgerufen am 03.07.2017Profil

↑ , juergen-kluge.com, abgerufen am 13.10.2017Kurzvita

https://www.deutsche-post-stiftung.org
http://www.mik.nrw.de/nc/stiftungsverzeichnis-fuer-das-land-nrw/alle-stiftungen.html?tx_szstiftungsvz_pi1%5Bpage%5D=28&tx_szstiftungsvz_pi1%5Buid%5D=1277&tx_szstiftungsvz_pi1%5Bsingle%5D=1
http://www.handelsblatt.com/my/unternehmen/management/zumwinkels-post-stiftung-ein-hauch-von-transparenz/11373970.html?ticket=ST-7751084-QGagKPed96rK7z2kVG5S-s02lcgiacc01.vhb.de
http://www.handelsblatt.com/my/unternehmen/management/zumwinkels-post-stiftung-ein-hauch-von-transparenz/11373970.html?ticket=ST-7751084-QGagKPed96rK7z2kVG5S-s02lcgiacc01.vhb.de
https://www.deutsche-post-stiftung.org
https://relationshipscience.com/wilfried-boysen-p3486770
https://www.postbank.de/postbank/wu_geschichte_postbank_100Jahre.html
http://www.frep.info/docs/cv/cv_ernst.pdf
https://www.mci.edu/de/component/events/event/2017-01-13/prof-dr-herbert-henzler-deutscher-unternehmensberater-langjaehriger-ceo-von-mckinsey-deutschland
http://www.manager-magazin.de/magazin/artikel/a-214496-2.html
http://www.jonesday.com/de/_lawyers/bio.aspx?attorneyID=20f191ca-6a62-4a9b-86b3-212a22426e37
http://juergen-kluge.com/vita_kluge.html
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↑ , juergen-kluge.com, abgerufen am 13.10.2017Kurzvita
↑ , iza.org, abgerufen am 04.01.2018Profil
↑ , iza.org vom 15.12.2015Strategische Neuausrichtung des IZA
↑ , sun-institute, abgerufen am 04.01.2018Über uns
↑ , sun-institute, abgerufen am 04.01.2018Über uns
↑ , deutsche-post-stiftung, abgerufen am 05.07.2017Entwicklung
↑ , deutsche-post-stiftung, abgerufen am 05.07.2017Leitung und Organe
↑ Amtsgericht Bonn, HRB 7745, abrufbar über Gemeinsames Registerportal der Länder
↑ , Webseite des IZA, abgerufen am 25. 02. 201515 Jahre IZA, Vorwort
↑ , deutsche-post-stiftung.org, abgerufen am 16.10.2017Entwicklung
↑ , 16.02.2016, general-anzeiger-bonn, abgerufen am Zumwinkel und seine Bonner Forscher
07.07.2017
↑ , deutsche-post-stiftung, abgerufen am 08.07.2017Finanzierung

Deutsche Post DHL Group

Weiterleitung nach:

Deutsche Post

Roland Tichy

Der Journalist  ( ), der die Kommentar- und Roland Tichy 11. November 1955 in Bad Reichenhall
Analyseplattform  betreibt, hat sich vom wirtschaftsliberalen zum national-liberalen Tychis Einblick

Publizisten entwickelt und gilt als einer der hartnäckigsten Klimawandelleugner.  Im Interview mit der [1]

Lobbyorganisation Kerntechnik Deutschland e.V stellt Tichy als „Experte“ bedauernd fest, dass 
Unternehmen der Solar- und Windradindustrie nicht als „Geschäftemacher und Subventionsjäger“ gelten, 

sondern als Innovatoren, Pioniere und Weltverbesserer.[2]

Als langjähriger Vorstandsvorsitzender der , ehem. Vorstandsmitglied der Ludwig-Erhard-Stiftung
, ehem. Kuratoriumsmitglied der Aktionsgemeinschaft Soziale Marktwirtschaft Friedrich-August-von-Hayek-

 und Mitglied der  war er lange Zeit einer der führenden Strippenzieher Stiftung Mont Pelerin Society
wirtschaftsliberaler Netzwerke. Seine politischen Vorstellungen bringt er auf seiner Plattform und in einer 
Vielzahl von Medien zur Geltung. So schreibt er regelmäßig Kommentare in Zeitungen (z. B. in "Bild am 
Sonntag" die Wirtschaftskolumne) und ist bei vielen Diskussionsrunden und Talkshows in Rundfunk und 

Fernsehen präsent.  Tichy unterhielt enge Beziehungen zur  (INSM), [3] Initiative Neue Soziale Marktwirtschaft
einer Lobbyorganisation der Arbeitgeber. Im Februar 2013 hat die "Wirtschaftswoche" (damaliger 
Chefredakteur: Roland Tichy) gemeinsam mit der INSM die Sonderausgabe "Wie gerecht ist Deutschland?" 
herausgegeben. , der Vorsitzende des Kuratoriums der INSM, wurde von Tichy 2014 mit Wolfgang Clement

dem "Ludwig-Erhard-Preis" für Wirtschaftspublizistik der  ausgezeichnetLudwig-Erhard-Stiftung [4]

Seit einigen Jahren vertritt Tichy zunehmend rechtskonservative Positionen. So beteiligte er sich im Frühjahr 
2017 an einer von der  getragenen Kampagne, die Margot Käßmann als Alternative für Deutschland (AfD)

Rassistin verleumdete.  Dabei wurde ein Zitat von Käßmann durch Weglassen verfälscht. Laut [5]

„Handelsblatt“ hat es der frühere CDU-Politiker  2018 abgelehnt, den von der Stiftung Friedrich Merz
vergebenen Ludwig-Erhard-Preis anzunehmen, weil er nicht mit dem Stiftungsvorsitzenden Tichy auf einer 

http://juergen-kluge.com/vita_kluge.html
http://legacy.iza.org/de/webcontent/personnel/photos?lang=de&key=2508
http://legacy.iza.org/files/IZAPress20151215_DE.pdf
https://www.sun-institute.org
https://www.sun-institute.org
https://www.deutsche-post-stiftung.org
https://www.deutsche-post-stiftung.org
http://www.iza.org/files/IZAanniversary15_de.pdf
https://www.deutsche-post-stiftung.org
http://www.general-anzeiger-bonn.de/news/politik/nrw/Zumwinkel-und-seine-Bonner-Forscher-article3186201.html
https://www.deutsche-post-stiftung.org
https://lobbypedia.de/wiki/Deutsche_Post
http://www.rolandtichy.de
https://lobbypedia.de/wiki/Ludwig-Erhard-Stiftung
https://lobbypedia.de/wiki/Aktionsgemeinschaft_Soziale_Marktwirtschaft
https://lobbypedia.de/wiki/Friedrich-August-von-Hayek-Stiftung
https://lobbypedia.de/wiki/Friedrich-August-von-Hayek-Stiftung
https://lobbypedia.de/wiki/Mont_Pelerin_Society
https://lobbypedia.de/wiki/Initiative_Neue_Soziale_Marktwirtschaft
https://lobbypedia.de/wiki/Wolfgang_Clement
https://lobbypedia.de/wiki/Ludwig-Erhard-Stiftung
https://lobbypedia.de/wiki/Alternative_f%C3%BCr_Deutschland_(AfD)
https://lobbypedia.de/wiki/Friedrich_Merz


Institute Environment & Sustainability

Seite  von 14 21Ausgabe: 14.04.2026 Dieses Dokument wurde erzeugt mit BlueSpice

„Handelsblatt“ hat es der frühere CDU-Politiker  2018 abgelehnt, den von der Stiftung Friedrich Merz
vergebenen Ludwig-Erhard-Preis anzunehmen, weil er nicht mit dem Stiftungsvorsitzenden Tichy auf einer 

Bühne auftreten wollte.  Vier Mitglieder der Jury seien ausgetreten und hätten Tichy aufgefordert, die [6]

Arbeit in der Stiftung besser von seiner publizistischen Tätigkeit zu trennen. Tichy sitzt gemeinsam mit Hans-
Georg Maaßen (CDU), dem ehem. Präsidenten des Bundesverfassungsschutzes, im Vorstand der Stiftung 

. Gegen Maaßen hat der Bundesvorstand der CDU ein Parteiausschlussverfahren Meinung & Freiheit e.V.,
eingeleitet, weil dieser immer wieder Sprache aus dem Milieu der Antisemiten und Verschwörungsideologen 

bis hin zu völkischen Ausdrucksweisen gebrauche.[7]
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Tichys Einblick

Auf der von Tichy betriebenen Kommentar- und Analyseplattform "Tichys Einblick" polarisieren Tichy und 

seine Gastautoren mit eurokritischen, rechtskonservativen und den Klimaschutz diffamierenden Artikeln.[8][9]

Der „Spiegel“ bezeichnete „Tichys Einblick“ als Plattform für „Salonhetzer“, die mit Verachtung und Hass 

gegen Kanzlerin Merkel agitieren.  Die ZEIT schreibt, Tichy sei ein wirtschaftsliberaler Demokrat, doch [10]

begegne man auf seinem Internetforum Menschen, bei denen eine menschenfreundliche Haltung nicht mehr 

zweifelsfrei zu erkennen sei.  Tichy mache sich zum Bauchredner von Menschen, die nur die totale [11]

Kapitulation abweichender Meinungen akzeptieren und in der Selbstbewaffnung gegen Migranten eine 
Problemlösung sehen. Die Süddeutsche Zeitung kommentierte: "Wer in Tichys Einblick liest, dem fällt sehr 
schnell auf: Auf Präzision wird wenig Wert gelegt, stattdessen dienen - schlampige - Einzelbeobachtungen 

als Untergrund für pauschalisierende Urteile und zur Pflege von Ressentiments.  Laut einem Bericht von [12]

MEEDIA vom 23.05.2022 ist Georg Gafron nicht mehr Autor bei „Tichys Einblick“, weil die Redaktion des 

rechtskonservativen Mediums einen seiner Texte eigenmächtig geändert haben soll.  Positive Passagen [13]

über Annalena Bärbock seien wohl ins Negative verkehrt worden.

Claudia Roth (Grüne) hatte im Oktober 2019 in einem Interview mit der "Augsburger Allgemeinen" zu Tichys 
Einblick folgendes geäußert: „Wir müssen die Stichwortgeber benennen, all diese neurechten Plattformen, 
deren Geschäftsmodell auf Hetze und Falschbehauptungen beruht - von Roland Tichy über Henryk M. Broder 
bis hin zu eindeutig rechtsradikalen Blogs“. Die Klage Tichys gegen diese Äußerung wies das Landgericht 

Stuttgart im Februar 2020 zurück.[14]

https://lobbypedia.de/wiki/Friedrich_Merz
https://meinung-freiheit.de/ueber-uns/
https://meinung-freiheit.de/ueber-uns/
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Als Print-Magazin erscheint Tichys Einblick bei der Münchner Finanzen Verlag GmbH , die mit 12,50 % an [15]

der Tichys Einblick GmbH beteiligt ist.  Der Finanzen Verlag ist Ende 2022 von der Börsenmedia AG [16]

übernommen worden.  Tichys Einblick soll von den Verkäufern mit den Geschäftsführern Frank-B. [17][18]

Werner und Dieter Fischer fortgeführt werden.

Gastgeber des rechtspopulistischen Netzwerks "Bürgergipfel"/"
Bürgercamps"

Am 7. September 2024 trafen sich Rechtspopulisten zum „Bürgergipfel" in Stuttgart.  Einer der [19][20][21]

Redner war Roland Tichy; Tichys Einblick war Gastgeber der Veranstaltung. Es wird dazu aufgerufen, 

regionale Bürgercamps zu organisieren.  Deren Gastgeber organisieren den Veranstaltungsort und laden [22]

die Gäste ein. Die Gorus Media GmbH unterstützt die Gastgeber mit Rednern aus dem Pool von rund 70 
 des rechtslibertären Magazins  sowie dem Sponsoring und Marketing.Autoren Der Sandwirt

Zu den  des Bürgergipfels gehören :Gastgebern [23]

die  des Unternehmers , der das rechtslibertäre Magazin  Gorus Media GmbH Oliver Gorus Der Sandwirt
herausgibt und Kolumnist beim  istFreiheitsfunken
Tichys Einblick
die  um Markus Krall, einem Crash-Propheten, der das allgemeine Wahlrecht abschaffen Atlas-Initiative
will und Verbindungen zur Reichsbürger-Szene hat.

Zu den  des Bürgergipfels gehörenPartnern [24]

die neurechte Monatsschrift „eigentümlich frei
de „Achse des Guten“
die Klimafaktenleugner-Organisation ,EIKE
die „Free Cities Foundation“, die Privatstädte betreiben will
der Deutsche Arbeitgeber Verband
der Smart Investor

Zu den  gehören:Sponsoren

Copenhagen Atomics
Kontrafunk
WerteUnion Förderverein (Bundesvorsitzender: Hans-Georg Maaßen)

Leugnung einer Bedrohung durch Reichsbürger

In der Razzia gegen Reichsbürger im Dezember 2022 sieht Tichy eine bloße Inszenierung von 
Innenminsterin Faeser: „Es ist mit Blick auf die vermeintlichen Revolutionäre schwer zu übersehen, dass es 
sich hier um ein Drehbuch handelt, bei dem eine Ministerin den Staatsapparat einsetzt und Polizisten als 
Komparsen missbraucht für eine alberne, durchschaubare, allenfalls für ZDF und ARD filmreife Inszenierung. 
Der Verdacht liegt auf der Hand, dass dies gezielt war auf den Tag, an dem die Ampel vor genau einem Jahr 

die Regierungsgewalt übernahm und seither in kürzester Zeit eine katastrophale Bilanz vorgelegt hat.“  [25]

Den Kommentar in der FAZ zur Aktion gegen die Reichsbürger bezeichnet er als eine Form des 

https://www.dersandwirt.de/autoren/
https://www.dersandwirt.de/wozu/
https://buergergipfel.de/partner
https://gorus.media
https://www.dersandwirt.de/author/oliver-gorus/
https://www.dersandwirt.de/wozu/
https://freiheitsfunken.info/autor/oliver-gorus/
https://lobbypedia.de/wiki/Atlas-Initiative
https://buergergipfel.de/partner
https://lobbypedia.de/wiki/Europ%C3%A4isches_Institut_f%C3%BCr_Klima_und_Energie
https://buergergipfel.de/partner
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Den Kommentar in der FAZ zur Aktion gegen die Reichsbürger bezeichnet er als eine Form des 
Akklamationsjournalismus und des Meutenkommentars: „Das Neue Deutschland hätte es nicht hübscher 
schreiben können, aber nicht einmal die medialen und politischen Machthaber der DDR haben sich eine 
solche intellektuelle Blöße gegeben und uns in solch einen Abgrund von publizistischem Unrat blicken 
lassen. Die einstmals klugen Köpfe jedenfalls haben sich einspannen lassen in eine Kindergarten-
Inszenierung, die sofort durchschaubar ist.“

Leugnung des menschengemachten Klimawandels

Unter den Journalisten gilt Tichy mit "Tichys Einblick" als einer der hartnäckigsten Leugner des Klimawandels.

 Eine besondere Abneigung hegt er gegen die Windenergienutzung. , der Dachverband [26][27] Vernunftkraft
von Anti-Windkraft-Initiativen, verlinkt mehrfach zur Kolumne von Tichy, der auch als Medienberater für 

große Unternehmen - wie für die Daimler AG - arbeitete.  Beim  von [28][29][30] Johannisberger Energiegipfel
Vernunftkraft vom 27.02.2016 wirkte er als Moderator mit. Tichy wird auf der Webseite des Kerntechnik 

 e.V. unter „Expertenmeinung“ neben Mitarbeitern von Kern- und Kohlekraftwerken aufgeführt.Deutschland

 Einer dieser Experten ist Frank Hennig, der viele Jahre in Kohlekraftwerken (VEAG/Vattenfall/LEAG) [31]

beschäftigt war. Er ist Autor des Buchs „Dunkelflaute - oder warum die Energie sich nicht wenden lässt“ [32]

und schreibt die Serie „ABC des Energiewende- und Grünsprech“ online auf „Tichys Einblick“ sowie im 

Magazin „Tichys Einblick“. Hennig tritt als Referent bei Vernunftkraft auf.  Autor der Kolumne „Klima-[33]

Durchblick“ ist der bekannte Klimafaktenleugner .Fritz Vahrenholt [34][35][36]

Nicht belegte Verschwörungsvorwürfe gegen Bundesregierung und 
Fachzeitschrift W&V

Aus einem Interview mit dem Rundfunk Berlin-Brandenburg (RBB) geht hervor, dass Tichy an eine 
Verschwörung von „Linken“ und regierungsnahen Werbeagenturen glaubt, die aus dem Hochhaus der 

„Süddeutschen Zeitung“ gesteuert werden.  Die Regierung von Angela Merkel fördere „bestimmte [37][38]

Werbeagenturen, die dann gewissermaßen als Lohn für die fetten Aufträge politische Gegner niederkämpfen
“. Koordiniert werde das von der Marketing-Fachzeitschrift W&V, die zum Süddeutschen Verlag gehört. Tichy 
erklärt oder belegt seine Vorwürfe nicht.

Karriere

09/2015 - 01/2017 Herausgeber der Xing News[39][40]

2014 - 11/2020 Vorstandsvorsitzender der Ludwig-Erhard-Stiftung
2007 - 2014 Chefredakteur der "Wirtschaftswoche"
2005 - 2007 Chefkolumnist und später Stellv. Chefredakteur des "Handelsblatts"
2002 - 2004 Chefredakteur des Magazins "Euro"
1999 - 2002 Chefredakteur der Zeitschrift "Die Telebörse"
1996 - 1997 Leiter der Abteilung "Corporate Issues Mangement" bei Daimler
1991 - 1996 Stellv. Chefredakteur des Wirtschaftsmagazins "Capital", dann Chefredakteur des 
Unternehmermagazins "Impulse"
1990/91 Mitglied des Beraterstabs des Rundfunkbeauftragten der Neuen Länder (Rudolf Mühlfenzl)
1985 -1990 Bonner Korrespondent für die "Wirtschaftswoche"
1983 - 1985 Mitarbeiter im Planungsstab des Bundeskanzleramtes

1981 - 1983 Wissenschaftlicher Assistent am Volkswirtschaftlichen Institut der Ludwig-Maximilians-

https://lobbypedia.de/wiki/Vernunftkraft
https://www.vernunftkraft.de/symposium/
https://lobbypedia.de/wiki/Kerntechnik_Deutschland
https://lobbypedia.de/wiki/Kerntechnik_Deutschland
https://de.wikipedia.org/wiki/Fritz_Vahrenholt
https://lobbypedia.de/wiki/Ludwig-Erhard-Stiftung
https://lobbypedia.de/wiki/Daimler
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1.  
2.  
3.  
4.  

5.  

6.  
7.  
8.  
9.  

10.  

1981 - 1983 Wissenschaftlicher Assistent am Volkswirtschaftlichen Institut der Ludwig-Maximilians-
Universität in München
1976 - 1981 Studium der Volkswirtschaftslehre, Politik und Kommunikationswirtschaft, Dipl.-Volkswirt
1976 - 1980 Deutsche Journalistenschule München

Quelle: [41][42][43]

Verbindungen und Netzwerke

Stiftung Meinung und Freiheit e.V., Vorsitzender (Stellv. Vorsitzende sind Hans-Georg Maaßen, ehem. 
Präsident des Bundesverfassungsschutzes, und Alexander Mitsch, Gründungsvorsitzender der 
WerteUnion)
Ludwig-Erhard-Stiftung, Mitglied, bis 11/2020 Vorsitzender des Vorstands
Aktionsgemeinschaft Soziale Marktwirtschaft, ehem. Mitglied des Vorstands
Friedrich-August-von-Hayek-Stiftung, ehem. Mitglied des Kuratoriums

Deutsche Post-Stiftung, ehem. Mitglied des Wissenschaftlichen Beirats . Die  ist [44] Deutsche Post-Stiftung
alleinige Gesellschafterin des  (IZA)Forschungsinstitut zur Zukunft der Arbeit
Friedrich A. von Hayek - Gesellschaft, Mitglied
Mont Pelerin Society, Mitglied

Weiterführende Informationen

Roland Tichy gibt Leitung der Ludwig-Erhard-Stiftung auf, SPIEGEL ONLINE 24.09.2020
Roland Tichy Der Bauchredner, ZEIT ONLINE 16.02.2017

Aktuelle Informationen aus der Welt des Lobbyismus

Einzelnachweise

↑ , cicero.de vom 09.07.2019, abgerufen am 18.04.2020Klimaschutz Es könnte ungemütlich werden
↑ , kern.de vom Mai 2015, abgerufen am 18.04.2020Politik und Gesellschaft
↑ , abgerufen am 18.04.2020Auszug auf der Webseite der Ludwig-Erhard-Stiftung
↑  Pressemeldung der INSM vom 17.10.2014, Website INSM, abgerufen am Ludwig-Erhard-Preis,
18.04.2020
↑ , uebermedien.de vom AfD, Broder und Tichy verleumden Margot Käßmann als Rassistin
29.05.2017, abgerufen am 18.04.2020
↑ , handelsblatt.com vom 16.07.2018, abgerufen am 24.08.2020Eklat in der Ludwig-Erhard-Stiftung
↑ , spiegel.de vom 13.02.2023, abgerufen am 04.05.2023Umstrittener Ex-Verfassungsschutzpräsident
↑ , wuv.de vom 26.02.2017 abgerufen am 18.04.2020Was Xing über Tichys Einblicke sagt
↑ , tichyseinblick.de vom 07.06.2017, Klimaschutz: Heuchelei entlarvt im Spiegel des Narren
abgerufen am 18.04.2020

↑ , wuv.de vom 26.02.2017, abgerufen am 18.04.2020Was Xing über Tichys Einblicke sagt

https://lobbypedia.de/wiki/Ludwig-Erhard-Stiftung
https://lobbypedia.de/wiki/Aktionsgemeinschaft_Soziale_Marktwirtschaft
https://lobbypedia.de/wiki/Friedrich-August-von-Hayek-Stiftung
https://lobbypedia.de/wiki/Friedrich_A._von_Hayek_-_Gesellschaft
https://lobbypedia.de/wiki/Mont_Pelerin_Society
https://www.spiegel.de/wirtschaft/roland-tichy-gibt-leitung-der-ludwig-erhard-stiftung-auf-a-84ae58e4-3cc4-4e1f-911d-9bc4dfad2274
http://www.zeit.de/2017/06/roland-tichy-tichys-einblick-meinungsportal-einwanderungspolitik
https://www.cicero.de/innenpolitik/energiewende-windkraftanlage-windkraft-klimawandel-klimaschutz-klima-kosten-strom-stromkosten-kohlekraft-erneuerbare-energie
https://www.kernd.de/kernd/Politik-und-Gesellschaft/expertenmeinung/08_tichy.php
http://www.ludwig-erhard-stiftung.de/page/2/?s=Tichy
http://www.insm.de/insm/Presse/Pressemeldungen/Wolfgang-Clement-mit-Ludwig-Erhard-Preis-geehrt.html
http://uebermedien.de/16125/afd-broder-und-tichy-verleumden-margot-kaessmann/
https://www.handelsblatt.com/politik/deutschland/populismus-vorwurf-eklat-in-der-ludwig-erhard-stiftung-friedrich-merz-lehnt-preis-ab/22798842.html
https://www.spiegel.de/politik/deutschland/hans-georg-maassen-cdu-vorstand-beschliesst-parteiausschlussverfahren-a-8e543d83-b5f0-4a6b-940a-cc8e468d3354
https://www.wuv.de/medien/was_xing_ueber_tichys_einblicke_sagt
https://www.tichyseinblick.de/kolumnen/lichtblicke-kolumnen/klimaschutz-heuchelei-entlarvt-im-spiegel-des-narren/
https://www.wuv.de/medien/was_xing_ueber_tichys_einblicke_sagt


Institute Environment & Sustainability

Seite  von 18 21Ausgabe: 14.04.2026 Dieses Dokument wurde erzeugt mit BlueSpice

10.  
11.  
12.  
13.  

14.  

15.  
16.  
17.  

18.  
19.  
20.  

21.  
22.  
23.  

24.  

25.  
26.  
27.  
28.  
29.  

30.  
31.  
32.  
33.  
34.  
35.  
36.  
37.  

38.  

39.  
40.  
41.  
42.  
43.  
44.  

↑ , wuv.de vom 26.02.2017, abgerufen am 18.04.2020Was Xing über Tichys Einblicke sagt
↑ , ZEIT ONLINE vom 16.02.2017, abgerufen am 18.04.2020Der Bauchredner
↑ , sueddeutsche.de vom 16.06.2018, abgerufen am 13.10.2022Eklat um Preisvergabe
↑ , meedia.de vom 23.05.2022, abgerufen am Vorwurf der Manipulation gegen „Tichys Einblick“
21.02.2024
↑ , zeit.de vom 21.02.2020, abgerufen am Roland Tichy scheitert mit Klage gegen Claudia Roth
21.05.2020
↑ , sueddeutsche.de vom 01.10.2020, abgerufen am 17.01.2023Schande für den Journalismus
↑ Eintrag von Tichys Einblick GmbH beim Amtsgericht Frankfurt am Main vom 20.02.2020
↑ , merkur.de vom 29.11.2021, abgerufen Übernahme bei Finanztiteln: Börsenmedia AG kauft Verlag
am 17.01.2023
↑ [Verschmelzungsvertrag vom 08.08.2022
↑ , stuttgarter-zeitung.de vom 22.08.2024, abgerufen am 27.10.2024Rechtspopulisten treffen sich
↑ , krisis.org Offen für alles - Rechtspopulistische Querfronttendenzen beim „Bürgergipfel“ in Stuttgart
vom 26.08.2024, abgerufen am 27.10.2024
↑ , tichyseinblick.de vom 10.09.2024, abgerufen am 27.10.2024Aufstand der Vernünftigen
↑ , buergerpipfel.de, abgerufen am 27.10.2024Bürgercamp Deutschlandtour
↑ , zvw.de vom 21.08.2024, „Bürgergipfel“ in Stuttgart: Rechtes Netzwerktreffen in der Liederhalle
abgerufen am 27.10.2024
↑ , zvw.de vom 21.08.2024, „Bürgergipfel“ in Stuttgart: Rechtes Netzwerktreffen in der Liederhalle
abgerufen am 27.10.2024
↑ , tichyseinblick.de vom 08.12.2022, abgerufen am 17.01.2023„Staatsstreich“
↑ , cicero.de vom 09.07.2019, abgerufen am 18.04.2020Es könnte ungemütlich werden
↑ , djv.de vom 16.07.2018. abgerufen am 18.04.2020Konservatives Zerwürfnis
↑ , premium-speakers.com, abgerufen am 18.04.2020Roland Tichy
↑ , tagesspiegel.de vom 14.06.2019, abgerufen am Der deutsche Don Quijote gewinnt meist
18.04.2020
↑ , ludwig-erhard.de, abgerufen am 18.04.2020Profil
↑ , kern.de, abgerufen am 18.04.2020Expertenmeinung
↑ , abgerufen am 13.07.2023Frank Hennig – Dunkelflaute
↑ , vernunftkraft.de vom 04.11.2017, abgerufen am 18.04.2020Seelenschänder vor Gericht
↑ , tichyseinblick.de, abgerufen am 21.02.2024Klima-Durchblick
↑ , deutschlandfunk.de vom 11.10.2020Klimafaktenleugner
↑ , energiewende.de vom 15.10.2023, abgerufen am 20.02.2024Vahrenholt im Faktencheck
↑ , 23.01.2017, schmalbart.de, LInk funktioniert nicht! abgerufen am Frank Zimmer: Tichys Durchblick
29.04.2020
↑ , 21.01.2017, wwwagner.Wörtliches Transkript des Interviews mit dem RBB-Mitarbeiter Jörg Wagner
tv, abgerufen am 18.04.2020
↑ , pressebox.de vom 30.09.2015, abgerufen am 18.04.2020Roland Tichy wird Herausgeber
↑ , 09.01.2017, gruenderszene.de, abgerufen am 18.04.2020Roland Tichy arbeitet nicht mehr für Xing
↑ , tichyseinblick.de, abgerufen am 18.04.2020Autoren
↑ , abgerufen am 18.04.2020Profil auf Tichys Einblick
↑ , abgerufen am 18.04.2020Profil bei London Speaker Bureau
↑ , deutsche-post-stiftung.org, abgerufen am 23.03.2019Wissenschaftlicher Beirat

https://www.wuv.de/medien/was_xing_ueber_tichys_einblicke_sagt
http://www.zeit.de/2017/06/roland-tichy-tichys-einblick-meinungsportal-einwanderungspolitik/komplettansicht
https://www.sueddeutsche.de/medien/eklat-um-preisvergabe-um-keinen-preis-auf-einer-buehne-mit-tichy-stehen-1.4056502
https://www.meedia.de/medien/fleischhauer-vs-tichy-vorwurf-der-manipulation-gegen-tichys-einblick-b0431b48a984da0da425e8963a0b68db
https://www.zeit.de/gesellschaft/zeitgeschehen/2020-02/claudia-roth-rechtsstreit-augsburger-allgemeine-roland-tichy
https://www.sueddeutsche.de/medien/tichys-einblick-finanzen-verlag-offener-brief-1.5052595
https://www.merkur.de/bayern/uebernahme-bei-finanztiteln-boersenmedien-ag-kauft-verlag-zr-91146466.html
https://www.stuttgarter-zeitung.de/inhalt.rechtspopulisten-treffen-sich-wie-wird-der-samstag-mit-dem-buergergipfel-in-der-liederhalle.f9c46a70-f8ea-44f9-b74a-c2de9cf0feeb.html
https://www.krisis.org/2024/offen-fuer-alles-beim-buergergipfel-in-stuttgart-finden-sich-sowohl-rechtspopulistische-als-auch-querfronttendenzen/
https://www.tichyseinblick.de/kolumnen/stephans-spitzen/buergergipfel-2024-stuttgart-aufstand-der-vernuenftigen/
https://buergergipfel.de/camps
https://www.zvw.de/stuttgart-region/b�rgergipfel-in-stuttgart-rechtes-netzwerk-treffen-in-der-liederhalle_arid-854509
https://www.zvw.de/stuttgart-region/b�rgergipfel-in-stuttgart-rechtes-netzwerk-treffen-in-der-liederhalle_arid-854509
https://www.tichyseinblick.de/tichys-einblick/nancy-faeser-und-der-operetten-putsch-zeigen-wie-geschwaecht-die-demokratie-ist/
https://www.cicero.de/innenpolitik/energiewende-windkraftanlage-windkraft-klimawandel-klimaschutz-klima-kosten-strom-stromkosten-kohlekraft-erneuerbare-energie
https://www.djv.de/startseite/service/blogs-und-intranet/djv-blog/detail/article/konservatives-zerwuerfnis.html
https://premium-speakers.com/de/referent-moderator/roland-tichy/
https://www.tagesspiegel.de/wirtschaft/erfolgreiche-proteste-gegen-windkraft-der-deutsche-don-quijote-gewinnt-meist/24456760.html
https://www.ludwig-erhard.de/die-stiftung/vorstand/roland-tichy/
https://www.kernd.de/kernd/Politik-und-Gesellschaft/expertenmeinung/
https://www.vernunftkraft.de/frank-hennig-dunkelflaute/
https://www.vernunftkraft.de/seelenschaender-vor-gericht/
https://www.tichyseinblick.de/kolumnen/klima-durchblick/
https://www.deutschlandfunk.de/klimafaktenleugner-der-zweifler-bleibt-100.html
https://energiewende.eu/vahrenholt-im-faktencheck/
https://www.schmalbart.de/2017/01/tichys-durchblick/
http://www.wwwagner.tv/?p=33205
https://www.pressebox.de/pressemitteilung/xing-ag/XING-baut-eigene-News-Redaktion-auf-Roland-Tichy-wird-Herausgeber-Jennifer-Lachman-Chefredakteurin/boxid/758378
http://www.gruenderszene.de/allgemein/xing-shitstorm-tichy
https://www.tichyseinblick.de/autoren/roland-tichy/
http://www.rolandtichy.de/autoren/roland-tichy/
http://www.londonspeakerbureau.de/redner/roland-tichy/
https://www.deutsche-post-stiftung.org
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Forum Europe

Branche Veranstaltungsorganisation

Hauptsitz Castle House, 1-7 Castle 
Street, Cardiff, CF10 1BS

Lobbybüro 
Deutschland

Lobbybüro EU Avenue des Arts 46,1000 
Brüssel

Webadresse forum-europe.com

Forum Europe

Forum Europe ist ein Unternehmen mit Hauptsitz in 
England, dass seit dem Ende der 1980er Jahre 
Veranstaltungen in Brüssel organisiert. Bei Konferenzen zu 
europapolitischen Themen bietet Forum Europe Unternehmen 
die Möglichkeit, Sichtbarkeit in politischen 
Entscheidungsprozessen zu erlangen. Über finanzielle 
Sponsoring-Programme werden unterschiedliche Kategorien 
der Sichtbarkeit auf den Konferenzen angeboten.
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Kurzdarstellung und Geschichte

Forum Europe ist 1989 von dem ehemaligen Brüsseler Korrespondenten der , , Financial Times Giles Merritt
gegründet worden.

Forum Europe organisiert Veranstaltungen zu zentralen politischen Prozessen auf EU-Ebene, beispielsweise 
zur Finanzmarktregulierung, Handels- oder Umweltpolitik.

Den eigenen Angaben zu folge sind etwa die Hälfte der organisierten Veranstaltungen durch externe 
Auftraggeber veranlasst, die anderen Veranstaltungen werden von Forum Europe selbst initiiert. Zu den 
externen Auftraggebern gehören neben den EU-Institutionen auch nationale Regierungen, Unternehmen, 
Handelsverbände oder internationale Organisationen. Die Auftraggeber und Sponsoren aus der Wirtschaft 
sind vor allem multinationale Unternehmen.

Zur Presse und zum Marketing äußert sich Forum Europe auf der eigenen Website dahingehend, dass eine 
„besondere Beziehung“ zu europäischen Medienvertretern gepflegt wird. Betont wird dabei, dass die Medien 

als neutrale Berichterstatter fungieren und nicht als PR-Instrument genutzt werden.[1]

https://lobbypedia.de/wiki/Datei:09.png
http://www.forum-europe.com/index.asp
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Financial_Times&action=view
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Giles_Merritt&action=view


Institute Environment & Sustainability

Seite  von 20 21Ausgabe: 14.04.2026 Dieses Dokument wurde erzeugt mit BlueSpice

Forum Europe bietet Unternehmen durch Sponsoring von Veranstaltungen unterschiedliche Möglichkeiten 
mit politischen Entscheidungsträgern zusammenzukommen. Dabei können die Unternehmen zwischen 
verschieden Kategorien des Sponsorings wählen, die wiederum verschiedene Möglichkeiten der Sichtbarkeit 
gestatten. Häufig gibt es beispielsweise eine Staffelung in Platinum-, Gold- und Silver-Pakete. Die Preise 
sowie die jeweiligen Leistungen variieren je nach Veranstaltung oder Konferenz.

Organisationsstrukturen

Präsident ("Chairman")

Paul Adamson, Partner & Chairman
Gründer und Herausgeber des online-Magazins E!Sharp
Berater bei Covington & Burling
Mitglied des Beirats von  Europe, YouGov-Cambridge, Washington European Society, Rand Corporation
American Security Project und British Influence

Direktoren

Dan Craft, Partner & Managing Director
James Wilmott, Partner & Managing Director

Senior Advisor

Giles Merritt, zugleich Generalsekretär der Brüsseler Denkfabrik Friends of Europe

Fallbeispiele und Kritik

02/2015: TTIP-Verhandlungen in Brüssel

Kritik an den Sponsoring-Methoden entstand vor allem im Zusammenhang mit den organisierten 
Konferenzen zu den -Verhandlungen. Bei der Konferenz Anfang Februar 2015 mit dem Titel „The 2nd TTIP
Annual EU-US Trade Conference“ wurden unterschiedliche „Sponsorship-Packages“ angeboten. Das „plenary 
session sponsoring“ kostete beispielsweise 10.000 Euro und beinhaltete u.a. einen Platz auf der Rednerliste, 
eine ganzseitige Anzeige im Konferenzprogramm, prominente Werbung auf der Bühne und Einladungen für 
5 Mitarbeiter. Für 7.500 Euro bekam man das "working lunch session sponsoring " und konnte dafür die 
Thematik in fachspezifischen Arbeitsgruppen aussuchen, eine halbseitige Anzeige schalten, bekam 3 

Eintrittskarten und eine Platz für Bühnenwerbung.  Bei weiteren Veranstaltungen und Konferenzen, finden [2]

sich ebenfalls derartige Sponsoring-Modelle, die laut Pia Eberhardt von der Organisation CEO, den Anschein 
erwecken, dass man „über diese Treffen den Zugang zu zentralen politischen Entscheidungsträgern 

verkauft".[3]

https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Covington_%26_Burling&action=view
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Rand_Corporation&action=view
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Giles_Merritt&action=view
https://lobbypedia.de/wiki/Friends_of_Europe
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=TTIP&action=view
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1.  
2.  
3.  

Aktuelle Informationen aus der Welt des Lobbyismus

Einzelnachweise

↑ , abgerufen am 10.02.2015Brochure von Forum Europe
↑ , abgerufen am 10.02.2015Sponsorship & Exhibition Prospectus
↑ Freihandelsabkommen "Wer Geld hat, kauft sich das Ohr der Mächtigen" - Interview mit Pia 

, abgerufen am 10.02.2015Eberhardt von CEO

http://www.forum-europe.com/Resources/Forum-Europe-Brochure-2012.pdf
http://eu-ems.com/event_images/Downloads/EU-US%20Trade%20Conference%20Sponsorship%20Brochure.pdf
http://www.zeit.de/wirtschaft/2014-03/lobbyismus-bruessel-ttip-interview,
http://www.zeit.de/wirtschaft/2014-03/lobbyismus-bruessel-ttip-interview,
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